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Dieses „Umma interne“ Problem zu lösen ist eine Frage der Wahrhaftigkeit und vor allem eine der klaren Entscheidung

Entscheidung Auswirkung – damit verbundene Sachverhalte

Politische Entscheidung nach
„Mekka“ auch wenn Sichtung
wissenschaftlich nicht haltbar ist.
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http://www.icoproject.org
oder
http://www.mondsichtung.de
http://moonsighting.com

mind. 3 verschiedene Monats- Fastenbeginndaten weltweit,
innerhalb gleicher Datumszonen und/oder geographischer Längen.

Innerhalb des Zeitrahmens der Zeitzonen für eine Sichtung - von VOR
Maghrib in Mekka bis ca. 10 Stunden NACH Maghrib (bis Fajr in
Mekka) – innerhalb des geographischen Rahmens der Breitengrade bis
Osten Nord-Amerikas – für Fasten – wäre Einigkeit zu erzielen.
Fasten wird in Mekka nicht begonnen, wenn NACH Fajr in Mekka der
Hilal zum gleichen numerischen Datum weiter im Westen gesehen wird.
(Beispiel: am 8 Juli kann in Mekka der Hilal bei Sonnenuntergang nicht
gesehen werden und daher wird am 9.Juli NICHT gefastet. 11 Stunden
später – es ist bereits der 9. Juli, nach Fajr in Mekka - wird weiter
westlich, aber noch am 8.Juli z.B. in Kalifornien der Hilal gesichtet und
daher der 1. Ramadhan auf den 9.Juli gelegt! Fasten für Mekka oder
Europa ist aber in diesem Fall erst am 10. Juli möglich).
Kurz gesagt: Wird der Hilal östlich von Mekka vor Fajr in Mekka
entdeckt, steht einem weltweiten gleichen Fastenbeginn - vom
Sichtungsort an in Richtung Westen - nichts im Wege. Selbst wenn
der Hilal weiter westlich entdeckt wird (bis zum Zeitpunkt von Fajr in
Mekka, wäre ein gleiches Datum für ab der geographischen Länge
Mekkas an theoretisch möglich. Für die Bereiche weiter östlich von
Mekka wäre dann ein Beginn erst einen Tag später möglich.)

Entscheidung nach Islamischem
Zentrum im Heimatland

Seit vielen Jahren regelmäßig 1 Tag vor wissenschaftlich anerkannter
Sichtungsmöglichkeit am Standort. Weltweit wachsender Unmut über
diese unerklärte und unerklärliche Vorgangsweise, wachsende Isolation
Saudi Arabiens und jener, welcher dieser, weder wissenschaftlich noch
juristisch nachvollziehbaren Position folgen. Spaltung der
muslimischen Gemeinschaft
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Für Arabien, Afrika und Europa ist Einigkeit zu erzielen, da diese
sich alle +/- in der gleichen geografischen Längengradszone und somit
Datums/Zeitzone befinden. Auch alle weiter westlich befindenden
Länder werden das gleiche Datum befolgen können, da sie zeitlich
NACHfolgen.
Für alle weiter östlich liegenden Länder KANN es gelten, dass sie den
Hilal bei ihnen zu Maghrib nicht sehen konnten – allerdings kann man
hier auch in diesem Fall bis 10 Stunden zurückgehen – d.h. z.B. wenn
vor Fajr des 9.Juli in Australien – in Mekka ist ja noch der 8.Juli Maghib
- der Hilal gesichtet wird – könnte sich Australien kurzfristig (knapp vor
Fajr) noch entscheiden, am 9.Juli mit dem Fasten beginnen oder
gemäß der nicht erfolgten Sichtung am Vortag, ihre lokale Sichtung am
9.Juli abwarten und eben am 10.Juli mit dem Fasten beginnen (zur
gleichen Zeit ist allerdings in Mekka noch der 9.Juli!)
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Dazu muss gewusst werden, dass in den meisten Fällen, wenn in
Mekka der Hilal bereits gesichtet werden kann, dies in Mittel- und
Nordeuropa aufgrund der astronomischen Gegebenheiten NICHT
möglich ist, sondern erst einen Tag später. Auch gilt, dass manchmal,
wenn der sogar Hilal weiter südöstlich gesichtet werden kann, dieser
nicht einmal in Mekka gesehen werden kann (zhul Hija 1428) Das
bedeutet, wenn man sich für Europa entscheidet, die lokale Sichtung für
notwendig zu erklären, um den Monatsbeginn festzulegen, dann ist
man grundsätzlich fast immer erst 1 Tag später als in Mekka in der
Lage mit dem Fasten zu beginnen oder es zu beenden. Und das,
obwohl man sich fast in der gleichen Zeitzone (nur 2 Stunden
Unterschied und fast der gleichen geographischen Breite befindet).
Siehe dazu folgende Sichtungsgraphiken von:
http://moonsighting.com/allcurves.html
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TATSACHEN - BEISPIEL:

Dr. Salman Zafar Shaikh (of New Jersey, USA) reported from Riyadh, Saudi Arabia: About Official Saudi
Report (December 2006)

http://moonsighting.com/1427zhj.html

I am currently in Riyadh. Yesterday - Wednesday, Dec 20 evening I went with the official Riyadh
Moon sighting committee. Of course there was no chance of Hilal anywhere here
and the 6 Official Hilal sighting committees of Saudi Arabia (near near Makkah, Riyadh, Qassim,
Hail, Tabuk and Asir), each of which includes an Islamic Scholar, an Astronomer,
a City council representative and volunteers) all reported negative sighting, as expected. Even the
Moonset was before Sunset in Saudi and that is why even the Ummul Qura Calendar
also put DhulHijja start for Friday, Dec. 22 and Eid ul Adha for Dec. 31, 2006.
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Diese Entscheidung würde wohl den lebendigen Geist des Islams
verraten (den Hilal zu „sehen“) – Ahadith weder Relevanz zu- noch
Reverenz erweisen und die Bedeutung des qur’anischen Ausdrucks
„HILAL“ (das „Erste“ – „was die Menschen laut ausrufen lässt“)
zugunsten einer einseitigen, auf moderne Berechnung beruhenden
Kalkulation reduzieren und beschränken.

Da sei Gott vor!
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